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Amtliches.
Die Heibstkontroll-Versammlungen

im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk Nagold  wie
folgt, statt:

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 2. Novbr., 10 Uhr
vormittags in der neuen Turnhalle beim Ttadtgarten für
die Gemcinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Heber berg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersfeld am 2. Nov., 2 Uhr nach¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enzthal,
Etl mannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 3. Nov., 9 Uhr vor¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen, Bö¬
singen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 3. Nov., 2 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhauseu,
Emmingen, Jselshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 5. Nov., 8' /s Uhr vor¬
mittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen, Gült-
lingen, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär-
bromten der Reserve, die Dispositionsurlauber, Reservisten
einschließlich der Halbinvaliden, sowie die zur Disposition
der Ersatzbkhölden entlassenen Mannschaften(einschl. zeitig
ganzinvoliden.)

Militärpässe nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßnotizen, sowie Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen.

UnentschuldigtrsFehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Anzug der Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und obe¬
ren Mllitärbeomten der Reserve:

Ueberrvck oder Waffenrock und Mütze.
Calw,  den 14. Okt. 1900.

Kql. Bezirkskommando.
Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die Ortsvor¬

stände wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.
Nagold,  den 17. Oktober 1900.

K. Oberamt. Ritter.

Die Herren Ortsschirlinspektore«
«erden veranlaßt, die durch Einberufung von Lehrern zu
militärischen Hebungen den Gemeinden etwa erwachsenen
Ktellvertretungskoftr « binnen 8 Tage « nach Vor.
fchrist der Konststorialerlofse vom 28. März 1890 und 22.
Mai 1891 (Amtsblatt IX G. 4214 und 4317) hieher
nachzuweisen. Fehlmkunden sind nicht erforderlich.

— den 16. Okt. 1900.
Lllenft«tz-Dors,

K. gemeinsckastl. Oberamt in Schulsachen:
Ritter . Schott.

Bekanntmachung,
brtr . die Freibettstiftnng für arme Kranke des

Bezirks i« «e«e« Krzirkskrankenhanfe i«
Nagold.

. Auf den Aufruf des gem. OberamtS zur Sammlung
für bie Stiftung eines Freibetts für arme Kranke im neu¬
erstellten Bezirkskrankenhaus vom 19. Dez. v. I . Gesell¬
schafter Nr. 199, find nachstehend verzeichnet« Beiträge ein-
Ergangen:

Vom Privatkrankenvrrein Nagold 200
Vom BezirkswohlthätigkeitSverein Nagold 200
Sammlung von Beihingen 14 ^ 20 zZ.
Von der Gemeinde EberShardt 25 ^
Kirchenopser von Egenhausen 11
Bon der Gemeinde Gaugenwald Hauskollekte 27
Hauskollrkte von Rohrdorf SO
Hauskollrkte von Spielberg 31^ 25-H.
Von der Gemeinde Walddorf 40
Von der Gemeinde Warth 20 *6.

Von den Herren:
Rektor Dr. Brügel 20
Oberamtsbaumwart Bihler 2
Stadtschultheiß Brodbrck 20
Arntspflegrr Rapp 40
Oberamtmann Ritter 20 *6.
No» Frau Erbele5 und
Frau Pfarrer Ritter 5
Weiter wurden von Herrn Dekan Römer 40^ gezeichnet.
De« verehrten Geber« wird hiemit der wärmste Dank

«»»gefproche«.

Da nun wie in dem oben erwähnten Aufruf aufgesührt
wurde, zu der Beschaffung nur einer Freistelle ein Zins¬
erträgnis von 450 bis 550 ^ erforderlich ist, ergeht an
die Bezirksangehörigen wiederholt die dringende Bitte, zu
dem gewiß wohlthätige« Zweck«ach Kräfte« reichlich bei¬
steuern zu wolle«. Um den notleidenden Kranken des Be¬
zirks die große Wohlthat einer guten Verpflegung und sach¬
gemäßen Behandlung in dem so trefflich ausgestatteten Be¬
zirkskrankenhaus gewähren zu können.

Die gem. Aemter werde« wiederholt ersucht, in ihren
Gemeinden Sammlungen von Beiträgen, womöglich von
Haus zu Haus zu der so segensreichen Stiftung veranlassen
und die ersammelren Gelder an die Amts pflege Nagold
einsenden zu wollen.

Da der Bezirk vor Unwetter in diesem Jahr bewahrt
wurde und einen reichen Ernte- und Obstsegen genießen
durste, darf man wohl auf kräftige Unterstützung der guten
Sacke hoffen.

Zugleich werde« die gem. Aemter ersucht, würdige hilfs¬
bedürftige Kranke ihrer Gemeinden zur Aufnahme in die
Freistelle des Bezirkskrankenhauses, welches mit dem 1. kom¬
mende« Monats in Betrieb gesetzt werden soll, jeweils bei
dem Oberamt auzumelde«.

Nagold,  den 17. Oktober 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Den Tchultheißenämtern
gehen mit nächster Post höherer Weisung aemäß Formulare
zur Erhebung vo« statistische« Notizen in Betreff des Feuer¬
löschwesens mit der Weisung zu, dies« Formulare sorgfäl¬
tig auszufüllen und spätestens bis 5. November des IS . als
portopflichtige Dienstsache anher vorlege« zu wollen.

Nagold,  den 19. Oktbr. 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Den Tchnltheißeuämter«
ist in den letzten Tagen je «in Abdruck der Protokolle der
i« diesem Jahr abgehaltene«AmtSversammlungenzugegaugeu.

Die Protokolle wollen den Gemeindekollegien mitgeteilt
und in der OrtSregistratur sorgfältig äufbewahrt werden.

Sollte ein Gchultheißenamt den Abdruck nicht erhalten
haben, so wolle solcher in Bälde von hier erbeten werden.

Nagold,  den 19. Oktober 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Die Tchultheißenämter
werden unter Bezugnahme auf den Erlaß vom 1. o. Mts.
(Gesellschafter Nr. 137) an alsbaldige Vorlage der auf 15.
d. Mts. einverlangten Berichte, betr. die Jahrrsschätzung
der Gebäude, erinnert.

Nagold,  den 19. Okt. 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.  >

Die Wahl des RegierungSreferendärS 1. Klaffe Julius Keck
zum Ortsvorsteher von Zuffenhausen wurde bestätigt.

WSrttemdergilcher Landtag.
(135 . Sitzung .)

Stuttgart,  17 . Okt. (Korr.) In der heutigen Sitzung deS
Landtags wurde die Beratung des Gesetzentwurfs betr. die Benützung
der öffentlichen Gewässer in Anwesenheit der >Minister des Innern
und der Justiz und zweier Regierungskommiffäre vorgenomwen,
aber nicht über den Art . 3 hinaus gefördert , da sich bei diesem
Artikel eine weitgehende Meinungsverschiedenheit bezüglich der
Entschädigungspflicht im Quellenrecht ergab . ES wurden dem durch
den Berichterstatter Nieder vertretenen Antrag der Kommission
eine Reihe von Abänderungsanträgen entgegengestellt , die von dem
Mitberichterstatter , Frhrn . v . Wächter -Spittler , vom Vizepräs . Dr.
Kien«, vom Abg . Haußmann -Gerabronn und von Rembold gestellt
wurden . Die beiden Minister traten in wiederholten Ausführungen
für die Fassung des Entwurfs rin . Schließlich wurden die ersten
15 Artikel deS Entwurfs an die WafferrechtSkommisfion zu erneuter
Beratung zurückverwiesen. Am Schluß der Sitzung kam es noch
zu einer heiteren Episode . Die Mitglieder der BolkSpartei stellten
an den Minister deS Innern die Anfrage , warum seitens der Regierung
der im Jahr 1896 versprochene Gesetzentwurf betr. Abänderung der
Bauordnung nicht eingebracht worden sei. Abg . Friedrich Haußman»
begründete die Anfrage , welche von Minister v. Pischek sofort beant¬
wortet wurde . Der Abg . Gröber geißelte sodann in äußerst humo¬
ristischer Weise unter der allgemeinen Heiterkeit des HauseS diese
Anfrage der BolkSpartei , worauf ihm Haußmann kurz erwiderte.
Die nächste Sitzung findet morgen statt mit der Tagesordnung:
Fortsetzung der heutigen Beratung.

(136 . Sitzung .)
Stuttgart,  19 . Okt. (Korr.) Die Kammer der Abgeordneten

setzt in ihrer heutigen Sitzung dir Beratung des Gesetzentwurfs
betr. dir Benützung der öffentlichen Gewässer fort . Erledigt wurden
die Art . 16—43 . Eine größere Debatte entstand nur bei Art . 30
und 43. In der Hauptsache wurde der Entwurf nach den Beschlüssen
der 1. Kammer genehmigt . Heute Mittag tritt die Wafferrechts-
kommission zur nochmaligm Beratung der ersten 15 Artikel deS
Entwurfs zusammen. Zu dieser Sitzung werden auch diejenigen
Abgeordneten zugezogen, welche in der gestrigen Sitzung Anträge
gestellt haben und nicht schon vorher Mitglieder der Kommission
sind. Morgen Vormittag findet die nächste Sitzung der Abgeordne¬
tenkammer statt. Tagesordnung : Forts , der heutigen Beratung.

Tages-MeuLgkeiLen.
Ve«tscher Leich.

Nagold,  18 . Oktober.
Die königliche Forstdirektion hat an sämtliche Forst- und

Revierärnter den nachstehenden Erlaß gerichtet: „In der
Absicht, bei den gesteigerten Preisen der Brennmaterialien
der ärmeren Bevölkerung die Befriedigung ihres Brennholz-
bedarss möglichst zu erleichtern, werden die Forst- und
Revierämter zufolge Anordnung des kgl. Finanzministeriums
angewiesen, minderwertige Sortimente, insbesondere das in
der Regel der Aufbereitung durch die Käufer unterliegende
geringere Reisig und Gtockholz, soweit möglich und ein
Bedürfnis vorliegt, in größerer Menge als sonst zum Ver¬
kauf zu bringen. Demgemäß ist die Ausführung von Mi-
nigungshieben und erstmaligen, schwächeres Brennholz ab-
werfenden Durchforstungen, soweit Nachfrage nach solchem
Material besteht, auszudehnen, wobei zu bemerken ist, daß
die Rücksicht auf die Forstkaffe von entsprechenden Maßnahmen
nicht abhalten darf. Auch soll eine damit verbundene lieber-
schreitung der in den Nutzungsplänen beantragten Durch¬
forstungsfläche kein Hindernis sein, dagegen hat es bei den
in dem Erlaß vom 10. Juli d. I . Nr. 5618 gegebenen
Bestimmungen bezüglich der Einhaltung der genehmigten
Gisamtnutzung an Derbholz sein Verbleiben. Der Stockholz¬
nutzung ist. soweit es di' wirtschaftlichen Verhältnisse irgend
Massen, statt zu geben. Sodann ist die Aufbereitung durch
di« Käufer durch Beschleunigung des Verkaufs und Bildung
von kleineren Losen möglichst zu fördern." Diese dankens¬
werte Maßnahme wird in den interessierten Kreisen freudig
begrüßt werden. Außerdem ist auch, wie der „St .-Anz."
mitteilt, eine Steigerung der Torfgewinnung in den staat¬
lichen Torsrieden in Aussicht genommen. Zu diesem Zweck
ist im Steinhäuser Ried bei Schuffenried, wo in der Haupt¬
sache Maschinentorf ausbrreitet wird, eine Erweiterung der
Maschineneinrichtungenvorgesehen; sodann soll di«Gewinnung
von Stichtorf sowohl dort als anderwärts möglichst gesör-
dert und aus Flächen ausgedehnt werden, wo «in Abbau
bisher noch nicht stattgesunden hat.

* Emmingen,  18 . Okt. Dank dem thatkräfiigen
Einstehen unseres Herrn Pfarrers Sigwart und der Firma
Martin Renz, welche 50 ^ bezw. 100 ^ beisteuerten,
erhalten wir auch Telephonverbindung.  ES wäre nun
sehr wünschenswert, wenn die Einrichtung noch dieses Jahr
norgenommen würde. Als Sprechstelle ist das Lokal der
Firma Martin Renz vorgesehen.

Stuttgart,  17 . Okt. Aus Mengen  im Oberland
berichtet man dem„Staatsanzeigev?, daß heute früh gleich
nach2 Uhr eine kurze Erderschütterung,  verbunden mit
sturmähnlichem Getöse, wahrgenommen wurde.

Stuttgart,  18 . Okt. (Korr.) Der zweite Zivilsenat
des K. Oberlandesgerichts verkündete heute das Urteil in
der Berusungsklage des Herrn Wessel gegen den Fiskus in
der bekannten Salzmutungsangelegrnheit. Di« Berufung
des Herrn Wessel gegen das Urteil der Zivilkammer des
Kgl. Landgerichts Hellbraun wird zurückgewiesen und der
Berufungskläger zu den Kosten deS Verfahrens verurteilt.

Stuttgart,  18. Okt. (Korr.) Unter den zahlreichen
Urteilsverkündigungen dcs zweiten Zivilsenats von heut«
Vormittag fand sich auch eine solchem Sachen eines frühe¬
ren Angestellten deS Frhrn. v. Münch in Mahringen, Lohn¬
forderungen betr. v. Münch war schon vom Landgericht
Rottweil kostenpflichtig verurteilt worden, hat aber auch
diesen Prozeß bis in die höchste Instanz getrieben. Ec
wurde mit seiner Berufungsklage kostenpfllchttg abgewiesen
und muß also den vorenthaltenen Lohn auSdezahlen, sowie
sämtliche Prozrßkosten tragen.

Stuttgart,  18. Okt. Das K. Hcflager in Friedrichs-
Hafen wird am Montag den 22. ausgehoben. Der Köniz
begiebt sich zum mehrlägigen Besuch der Erbprinzlichv
Wiedschen Familie nach Potsdam, während gleichzeitig die
Königin nach Innsbruck reist.

Balingen.  18. Okt. Konrad Haußmann hat die ihm
angetragene Kandidatur für die nächst«Landtagsperiode an¬
genommen.

Ulm,  18 . Okt. (Korr.) Die Enthüllung deS Kaiser-
Wilhelm-DenkmalS vollzog sich bei prächtigem Sonnenschein.
Se. Maj. der König kam um 11 Uhr mH Gefolge hier an.
wurde auf dem Bahnhof von den Spitzen der Behörde«
empfangen und fuhr durch das Spalier bildende Publikum
durch die Bahnhof- und Hirschstraß« zum Marktplatz, wo
als Mittelpunkt der reichen Festdrkoralion ein Königszelt
errichtet war. NachdemG«. Moj. dasselbe betreten hatte,
trugen die vereinigten Sänger den Chor „O Tchutzgeist
alles Schönen" vor. Oberbürgermeister Wagner hielt die
hochpatriotische Festrede. Auf Befehl Sr . Majestät siel
die Hülle des Denkmals unter dem Läuten aller Kirchen¬
glocken, Musik und Salutschüssen von den Wällen. Der
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König legte persönlich einen großen Lorbeerkranz mit einer
Schleife in den württ . Farben zu Füßen des Denkmals
nieder . Dann sangen die Sänger noch den Chor : „muck
imxuutor ." Sk . Maj . sprach dem Oberbürgermeister
Wagner den huldvollsten Dank für das schöne Denkmal
aus und gratulierte dem Künstler , Prof . Unger -Brrlin zum
wohlgelungenen Werk , ebenso den Vertretern der Erzgießerei
Stuttgart . Pros . Unger erhielt den württ . Kronorden,
Stadtrat Allgöwer den Friedrichsorden erster Klaffe und
Stadtbaumeister Romann den Friedrichsorden 2 . Klaffe.
Das Denkmal findet in seiner außerordentlichen Lebenswahr,
heit allgemeinen Beifall.

Leipzig , 18 . Okt . Anläßlich der Grundsteinlegung des
Völkerschlachtendenkmals ist die Stadt festlich beflaggt.
Obwohl das Wetter regnerisch ist, find die Straßen sehr
belebt . Aus allen Teilen Deutschlands und Oesterreichs
find Fremde in großer Zahl eingetroffen . Die Mehrzahl
der großen deutschen Städte entsandte Abordnungen . Gestern
Abend und heut , früh fand auf dem Bahnhof Empfang
der Festgäste statt . An der Feier nahmen teil : Vertreter
der sächsischen Staats - und Gemeindebehörden , sowie die
Präsidenten der sächsischen Kammern . Die Feier begann
mit einem Festzug , an dem 600 Vereine mit Fahnen , die
Schülerschaft - und Gtudentenschaftsabordnungen teilnahmen.
Der Zug begann auf dem Augustusplatz und endete auf
dem Denkmalsplatz bei Probstheida.

Köln , 18. Okt. Eine Extraausgabe der Köln. Ztg.
meldet aus Homburg v . d. Höhe vom 17 . ds . : Der Kaiser
vollzog heute die Ernennung des Staatsmiuisters
Grafe « Bülow zum Reichskanzler « ud preußi¬
schen Miuisterprfideuteu « ud Minister der aus¬
wärtige » Angelegenheiten au Stelle des Fürsten
Hohenlohe.

Berlin,  18 . Okt . Die „Köln . Z ." teilt in einem
aus Köln datierten Artikel mit , Reichskanzler Fürst znHohen-
lohe habe dem Kaiser wegen hohen Alters  sein Entlas-
sungsgesuch  eingereicht . Der Kaiser habe aus diesem
Grunde auch eingewilligt . Eine anderweitige Information
der Angelegenheit liegt nicht vor.

Berlin,  18 . Okt . Das höfische „Kleine Journal"
schreibt : Nie vielleicht hat sich der Abgang eines ersten
Dieners der Krone bei uns zu Lande ruhiger abgespielt,
als der des Mannes , dem man heute den politischen Nach¬
ruf zu halten hat . Fürst Hohenlohe ist nicht gestürzt , er
bleibt im Vollbesitze des Vertrauens und der Wohlgeneigt¬
heit feines kaiserlichen Herrn , ohne Zwist und Auseinander¬
setzung . — Das freisinnige „ Berl . Tageblatt " schreibt : Fürst

Hohenlohe darf wegen dessen , was er gewollt , der Aner¬
kennung der Mit - und Nachwelt sicher sein , wenn auch daS,
was er vollbracht hat , weit hinter den Erwartungen zurück¬
bleibt , die an seinen Eintritt in das Reichs kanzleramt von
Hoch und Niedrig geknüpft worden waren.

Die Krisis m China.
Magdeburg,  18 . Okt . Die Magd . Z . meldet aus

Kanton : Ein Haufen chinesischer Soldaten über¬
fiel den hiesigen europäischen  Kirchhof . Verschie¬
dene Gräber wurden geschändet und beraubt . Die chinesi¬
schen Behörden haben sich bereit erklärt , gegen die Schuldigen
kriegsrechtlich einzuschreiten ; auch die Absetzung des verant¬
wortlichen Offiziers ist versprochen worden.

London,  18 . Okt . Daily Telegraph meldet aus
Kanton  vom 16 . ds . : Die kaiserlichen Truppen  haben
Huitschau  wieder genommen . Die Auffstänbischer,  er¬
litten eine schwere Niederlage  und flohen nach Osten,
von Admiral Hu verfolgt.

Shanghai,  17 . Okt . Einem kaiserlichen Edikt ge¬
mäß werden , wie die Londoner Abendblätter von hier mel¬
den , 4000000 Taels für den neuen Palast in Stnganfu
verausgabt.

Washington.  18 . Okt . Der französische Geschäfts¬
träger überreichte dem Staatssekretär Hay ein Memorandum
der französischen Regierung , worin verlangt wird , daß Frie¬
densverhandlungen mit China sofort beginnen sollen.

Kleimre Mitteilungen.
Cannstatt,  17 . Okt . (Korr .) Am vergangenen Gams-

tag Abend kurz vor Feierabend wurde laut „Cannstatter
Zeitung " in der hiesigen Kgl . Wagenwerkstätte dem in Eß¬
lingen wohnhaften verheirateten Schlosser Glasstetter von
der elektrischen Scheibebühne die Ferse zerquetscht , so daß
der Verletzte ins hiesige Bezirkskrankenhaus überführt wer¬
den mußte.

Derendingen,  17 . Okt . (Korr .) Der vor kurzer Zeit
unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftete Bürgersohn
von Derendingen wurde laut „Tübinger Chronik " aus der
Hast entlassen , da die Untersuchung keine weiteren denselben
belastenden Anhaltspunkte ergeben hat . Die vermeintlichen
Spuren sollen auf eine andere Ursache zurückzuführen sein.

Straubing,  18 . Okt . Ein von Paffau kommender
Schnellzug stieß heute morgen bei der Station Taimering
mit dem Regensburger Postzug zusammen . Dem Straub.
Tagblatt zufolge wurden 2 Bahnbedienstete und ein Rei¬
sender schwer verletzt.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Nagold , 18. Okt. Der heutige Bi eh markt war weniger

stark befahren als das letztem«!. Jedoch zeigte sich ziemlich viel
Handelslust . Zu Markt wurden gebracht : 129 Kühe, S1 Kälber,
und 38 St . Schmaloieh , zus. 198 St . Verkauft wurden 83 Kühe

.mit einem Erlös von IS034 27 Kälber nnt einem Erlös von
8469 ^ und 19 St . Schmaloieh mit einem Erlös von 1999 ^
zusammen 99 St . mit einem Gesamterlös von 20602 ^ Ferner
wurden zugeführt 89 Paar Ochsen, wovon 30 Paar mit einem Erlös
von 20461 verkauft wurden . Der Schweinemarkt  war sehr
gut befahren und blieben nur 66 St . unverkauft . Zugeführt wurden
308 St . Läuferschweine , wovon 278 St . mit einem Erlös von 7888
Mark verkauft wurden . Preis pro Paar 42 —80 ^ Ferner wurden
zugeführt 418 St . Saugschweine , wovon 392 St . mit einem Erlös
von 4312 ^ verkauft wurden . Preis pro Paar 18—28 ^ Ge¬
samterlös für Läufer- und Saugschweine 11900 ^

Stuttgart , 17. Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz .)
Zufuhr 1200 Ztr . Mostobst . Preis per Ztr . Aepfel 2.80- 3.20
gemischtes Obst 2.80 —2.80 ^ — Mostobstmarkt auf dem Nord¬
bahnhof . Es wurden heute zugeführt : 6 Waggon aus Württem¬
berg, Preis im großen 600 - 830 2 aus Bayern , 800 —830
24 aus der Schweiz , 410 —460 Mark , zusammen 31 Waggonladungen
zu ca. 10000 Lx Mostobst . Im Kleinverkauf 2.40 —2.80 ^

Stuttgart,  18 . Okt. Stadtkelter . Vorrat bis jetzt ca.
300 bl durchaus rotes Gewächs . Lese in vollem Gang . Einige
Käufe zu 10 ^ und 66'/, ^ per LI. Vieles verstellt.

Weinsberg,  16 . Okt. Gemischt Gewächs 180 —188
weiß 145

Untertürkheim,  17 . Okt. Der Verkauf ging heute sehr
lebhaft . Preise 188, 158, 160, 168, 170 und ein Kauf zu 178 ^
per 3 LI. Noch Vorrat.

Stuttgart,  15 . Okt. Die von Nürnberg gemeldete bessere
Stimmung kam auch hier zum Ausdruck. Der heutige Hopfenmarkt
zeichnete fich durch lebhaftes Geschäft aus ; die Verkäufe gingen
flott von statten . Mit der neuen Zufuhr von 147 Ballen belief
fich der Bestand auf 313 Ballen . Der Umsatz betrug 171 Ballen.
Tendenz fest. Erlöst wurden für Prima 85—100 Z , Mittel 70
bis 85 ^ Nächster Markt : Montag . 22 . Okt.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 18. Okt. Gesucht werden : 1 Küfer, 1 Bau - und Möbelschreiner,
1 Möbelschreiner , 1 Gärtnergehilfe , 1 Gärtnerlehrling , 3 Arbeiter
für landw . Betri eb. Arbeitsamt Herrenberg (S tadtpflege ).

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 22 .- 27 . Okt . 1900.

Ergenzingen : 22 . Krämer - und Viehmarkt.
Ebhausen : 23 Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Simmersfeld : 23 . „ „ „ „

Neuweiler : 25.  _
AnSwartiqe Gestorbene.

Johann Georg Keßler , Unterhändler , 52 I . «„ Wurmlingen.
— Sophie v. Diepold , geb. Kappeler , Wwe . ; Luise Hermann,
geb. Faaß , Stuttgart. __

Hiezu „ Das Plauderstübchen " Nr . 42.
Druck und Verlag der G. W . Zaisrr 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Amtliche

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll von den auf Markung Nagold

belegenen , im Grundbuch von Nagold Heft 55 Abteilung I Nr . 1 und
Heft 57 Abt . I Nro . 1— 4 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des Johann Gottfried Schnorr , Bäckers
in Nagold und seiner Ehefrau Marie geb . Jlg eingetragenen

"' 7- Parz .-Nr . 105 1 a 74 qm Wohnhaus u . Hofraum in der Vor-
stadt , belastet mit Wohnungsrecht

Anschlag 3500 ^
- . „ 523 13 a 22 qm Acker oben am

/ Limberg 30 ^

„ 515 22 g. OH qm Acker u . Steinriegel
^ <> auf Teufelsbirnschale 50 ^

' - ^ <'> „ 1382 20 a 72 qm Acker beim Bildstöckle
auf dem Steinberg u. 150 ^

r ? - ' „ 673 7 a 73 qm Baumwiese an Oß-
waldshaldrn 100 ^

. ^r-.i Gesamtanschlag 3830 ^
die der Schuon 'fchen Ehefrau gehörige Hälfte

am Donnerstag den 15 . November 1900
vormittags 1V Uhr

auf dem Rathause in Nagold versteigert werden.
Der Versteigerungsvrrmerk ist am 6 . September 1900 in das

Grundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuchs nicht ersicht¬
lich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor Ser Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungser¬
löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , wid¬
rigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands tritt.

. 27 . September
Nagold,  den 1900.

Md Privat -Lekanntmachungen.
AM- Große "WS
Gewinnchance.

Jod . Z » s einen sichere » Treffer
Garantiert

SÄ Millionen
gelangen bei den nächsten 18 N« f-
riuanderfolgenden garantiert
stantl . konressisnierte » Kaar-
verlostrnge « zur sicheren Vertei¬
lung u . Auszahlung 'n Treff -rn von
500000 , 300000 , S40000
Mark u . s. w . und muß in denselben
sofort jed . Losm . einem sich. Treffer
gezogen werden.

I .Nn .große HauptziebungHanpt-
treff . 510000,85000 .4Ä000
Mark u . s. w . Anteilscheine 10 . 5 . 2
Mk . 8 « Pfg . versendet unt. Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrags

der Vertreter
der Internationalen Bank

Commissions - u . Losagenturgeschäft
Oberlhorstr . 21a Dsslinx « « .

17 . Oktober

Kommissär:
Gerichtsnotar Gaupp.

Wer
sich Großen Nebenverdienst

durch Ausnutzung seiner freien Zeit ohne besondere Mühe verschaffen
will und bei Privaten . Beamten , in Vereinen . Fabriken und sonstigen
Instituten gut bekannt ist , solche bereist oder am Platze wohnt , dcliebe
Näheres unter 0 . l. . !63v an Nuäolf vlosss in Stuttgart nntzuteilen.

cs

ei najsem
Wetter

schmieren jetzt die meisten Frauen
die Schuhe ihres Haushaltes nur
noch mit Krebs -Fett , denn das
Leder wird dadurch wasserdicht
und hält länger.

Dosen L 10 , 20 und 40 iZ,
sind zu haben : In Nagold  bei

Gust . Heller , Wilh . Hettler,
H . Laug , Fr . Schund.

Oberschwandorf.

Straßensperre.
tercs

Die Straße Oberschwaudorf
gesperrt.

-Egenhanfe « ist bis auf Wei-

Schultheißenamt.

Zvttktzäern
empfiehlt
Nagold. Gottlieb Schwarz.

Die landwirtschaftliche
Winterfchule Leonberg

wird am 7 . November d. I ., vormittags 11 Uhr eröffnet und dauert
pro 1900/1901 etwa 5 Monate . Die Anmeldungen zur Aufnahme in
diese Schule sind bei dem Unterzeichneten Schulvorstand einzureichen.
Die Aufzunehmenden müssen das 15 . Lebensjahr zurückgrlegt haben , gut
beleumundet sein und die für das Verständnis des Unterrichts notwen¬
digen Kenntnisse besitzen . Der Anmeldung sind die Schulzeugnisse , ein
Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters bezw . des Pflegers an¬
zuschließen . Aus besonderen Gründen kann , wenn der die Aufnahme
Nachsuchende noch im Lause des Kalenderjahres 1900 das 16 . Lebens¬
jahr zurückgelegt , die Schulkommission Dispensation von dem Erforder¬
nis des zurückgelegten 15 . Lebensjahres erteilen.

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 — 25 zu entrichten
und auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten . Der
Unterzeichnete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und
Wohnung , welche hier billig erhältlich find , mit Rat und That an die
Hand gehen.

Der Prospekt der Schule , sowie Anmeldeformulare können von
dem Unterzeichneten Schulvorstand bezogen werden.

Leonberg,  den 15 . Okt . 1900.

Schulvorstand:
Landw .-Jnsp . vr . Wacker.

Telegramm!
Erste deutsche Hühneraugen-Operateurin.

Slasi Ueberrengrmg macht wahr!
Einer hochverehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung zeige

ich ergebenst an , daß ich von Stuttgart kommend hier in Nagold  im
Gasthof zum „ Bären " über eine Treppe dort anwesend bin . Entferne
Hühneraugen , Hornhaut und Leichdorn schmerzlos nach deutsch -ameri¬
kanischer Methode binnen 3 Minuten gründlich radikal ohne Messer,
ohne zu Brennen , daß Jedermann ohne Berufsstöcung gleich wieder
gehen kann . Kein Risiko ! Bin täglich zu sprechen von morgens 9 Uhr
bis abends 5 Uhr , Sonntags von 11 — 3 Uhr . Auf Verlangen komme
auch in die Wohnungen ohne Preiserhöhung . Bitte jedoch , meine Me¬
thode ja nicht mit dem gewöhnlichen Hühneraugenschneiden zu vergleichen.
Zeugnisse und Dankschreiben liegen zur Einsicht auf.

Hochachtungsvollft
Fr . B . Allgaier , Spezialistin für Hühneraugen.

Mein Aufenthalt dauert von Heu e nur bis zum 25 . Okt.



Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr » Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SV x

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.
N ü g o l d.

Der Er - aitshu-
eines ca. 400 m langen Röhrenkanals beim Genesungsheim Waldeck
wird am Samstag Abend 8 Uhr im Löwen in Akkord  gegeben.

Wilh. Kerrz, Werkmeister.

eingetroffen sind.

Nagold.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zur

Anzeige , daß meine neuen

Unterländer Weine
(Besigheim« «. Walheimer)

Küfer.
Nagold.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Petroleum-Lampen
in größter Auswahl

z« den billigsten Preisen.

Neueste und vorzüglichste

Vrermersyjteme.
Ebenso alle Sorten
Stall- und

Sturmlaternen.
Reparaturen prompt u. billigst.

VI » .

Flaschner.

eine größere Collektion

Herren - « . Frauenkleiderstoffe,
sowie Schnhware » ,

welche ich hiemit einem geehrten Publikum zur geneigten Einsicht bestens
empfehle.

Saison -Ausverkauf.
IWr " Zurückgesetzte aber tadellose " WF

Kleiderstoffe « nd Srhnhwaren
verkaufe ich, solange Vorrat vorhanden , zu äußerst billigen Preisen.

ILLsiÄvrsloNv v «ir 3 S F-fA. »i».

IVilädvrg . 4akob llnupp.

Plasmon
ist reines , geschmack- und geruchfreies,
lösliches und daher leichtverdanliches

Milcheiweiß von höchstem Nährwert.

Bei Magen - und Darmkrankheiten,
Lungenleiden . Blutarmut , sowie bei allen
chronischen Krankheits - und Schwäche-
zuständen wird durch den Zusatz vonj

i? l » 8N»0N
zur Nahrung eine schnelle Zunahme
des Körpergewichts und Besserung des

Allgemeinbefindens erzielt.

Erhältlich in Packeten von 60 -rZ an in
>- 1 Apotheken und Drogenhandlungen . W

Emmingen.
Am

Montag
den 22.
Oktober

_ vorm . 9
Uhr vrmqe rch zum Verkauf:

6 Stück trockenes rnndes

Erlenholz
L 5 m lang , 20 eia dick,

IS Quadratmeter trockene

erlene Bretter
3 ew dick,

S Quadratmeter dürre

Birnbaum -Bretter
2 em dick.

PH . Schroth.
Nagold.

empfiehlt I -NL.

l

Nagold.

Petroleum¬
kannen 1860

L 1, 2, 3, 4 und 5 Liter
zu haben bei

^U § 6U Zör § ,Etsenwarenhdlg .u.
Ls -rl Zortscll , Flaschner.

Xelreslo äevttcbe 8eb »umve «» ILellere !.
6exr . r8r6.

Kk 88 len8eo1
L.L.Xerr1er2c(Iie.,ILxI.Vv.U2äieler»Lren

starke 2. und 3jähr . Tträucher in
den besten Sorten , pro Hundert
6— 8 — 10 ^ empfiehlt

Fr. Schnster, Uagold.
Nagold.

Schirmes
für Herren und Damen
zu sehr billigen Preisen
bei

Hermann Knödel.

vormals

Cladsche Ad' erstrickwolle
^ ist die beste, ^

außerordentlich zäh und dauer¬
haft , nicht eingehend i . d . Wäsche,
nicht filzend . Alleinverkauf bei
^ Lvlllvr , Nagold.

Nagold.
2lm Lirchweihmoutag den 28 . Okt . von mittags Vzl Uhr ab

wird im Hause der Frau Ttadtacciser Fuchs eine

Fahrnis -Auktion
gegen Barzahlung abgehalten , wobei vorkommt:

1 gr . eichener Tisch. 1 Canapö , 1 neuer
Aktenständer , Blumentische und Blumenbretter,
1 Eckkästchen und verschiedene Gegenstände;
ferner bessere Herrenkleider , darunter 2 neue!
moderne farbige Anzüge , 1 neuer , schwarzer'
Anzug , 3 Ueberzieher , darunter 1 neuer , 1 neuer Kaisermantel und viele
ältere noch gute Kleider . 2 gutgehende Herrenuh en , Hüte , l Pelzmütze,
Hemden , Strümpfe . Schirme und Stöcke , Stiesel , Schuhe u . s. w . Auch
eine Partie Frauenkleider , Faß - und Bandgeschirr , 6 neue Fruchtsäcke,
1 gute Kupfergölte , eine eiserne Reckstange und allerlei Hausrat , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

W ildb erg

Alle im Jahr 1860 Geborene«
und deren Freunde und Bekannte von hier und auswärts sind

!zum Eintritt in das Schwabenalter auf nnoüolvn 8 « nnt » x j
!Ls » 21 von mittags 2 Uhr an in das Gasth . z. „Löwen"
freundlich eingeladen.

Mehrere 40er.

Opigma ! IVIusgi ' avs 8 Ik' ibeke Okikn.
» « ^ X ». 8LSS3

Lastern IsnALLmer Verbl -enrinnZs.
l'oio.st ro^ulirdurtz ekumottirto

I)LU«r>,l :m«lüksn tür Lobes nnä ^n-
tlirseit in Srössen bis 3500 Lbw.
Usi k̂rakr xnm vollkommenenOurob-
bsiüen cksr Arössren Lönine. Vsr-
sekisuens nn>i ssdr elegante Lussrar-
f NM» I-ir i->e «tee / .iiiiiiieriileil

v «»n N . LN .— » n.

LsvL ^ OLv ., ksbrili imeüsr üslso, AlnnniLviok.

l axe n Lvrx stss» x « Ick.

jSM

«
empfiehlt sein Lager in:

Bettbarchent , Betttücher,
Kölsche , Hemdflanell

zu billigsten Preisen.

u
Geldlotterie.

Ziehung am 15 . Rovbr . 1900 . Hauptgew . M . IS VVV. Gesamt¬
gewinneM. 4V » VS bar. LoseL^ 1,13 Losê 12. Porto u. Liste 25 empfiehlt!

ZWW die Veneral-Agentur ^ lStuttg » »-«. >U——
In Nagold : üsrm . Xnolisl , Bazar , ssn. 8oiimili , 6 . N . rsisoe , Buchhdlg.

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,

hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß der .

altbewahrte Anker - Pain - Expsller
nur in fcstvcrschlossenen , mit der berühmten Anker -Marke vcr - .

scheuen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Lriginalfabrikat zu haben wünscht,

ausdrücklich „ Richters Anker - Pain - Expcllcr " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zuriickweiscn . Der '

Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren
.als schmerzstillende Einreibung bei Gicht , Nhcmnatis - ^

mus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,
es gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain -Expellcr ist zum

.Preise von 50 Ps . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . '
Der Lxpsller .eolLLU in 100 letlsa : Span . Keller 3 — Vslaxstst 4L —Lrunpker 1,5 — XUr. Ol« skosilinrtQ , luvende ! usv .s 2.8 — I»-sL«r-^ mUvr ^ nsssr 15 — LreUsseuvssser 15 — LsmMevB . - -- -

SnIwlLllxelst 8 —
F. M». Richter L Cie., Rudolstadt,

USnrber, , vlle ». « icu, Rotterdam, « r» yorl , Pearl Street.

vVLsser 10—5leä. Seckkis1 —

Eine freundliche Wohnung
fmit 3 Zimmern , Küche, Keller und Bühneplotz hat zu vermieien

Johs . Schüler , Nagold.



Nagold.

Lsmes,
VVsin
I.iqueuk'-
Oaike-
sowre clle anderen Grbrauchsge-
schirre empfiehlt

Hermann Knodrl.
sosssssss«»SSSSGSGSSSSSSSSSSS«

Nagold.
Für den berühmten

fi'islii'ietislioi'föe
Imöbseli ",

seines zu Kaffee,
The». Chocolade. Milcb, Wein, auch
vorzüglich für Lluckor , gesund od.
krank, ebenso

für Magenleidende
wurde mir der Allr ' nverkous  für
Nagold und Umgebung übertragen
und stehen Oratis -Probeu gerne
zu Diensten. Verkauf : Packele ü 20 H.

Condiiorei u. Casö.

Nagold.
Wir erlauben unS. Verwandte , Freunde und Bekannte zu

ursrrer am Lt »vI »»vv1I»ii»» i»t» x staltstndenden

KochzeiL
im Gasth . z. „Bären " zu einer Abendunterhaltung frrundlichst
einzuladen.

Immanuel Friedrich, ^ Laroline Hölle,
Sohn des ^ Tochter des

Karl Friedrich aus Kürnboch. « Fr . Deuble, Stroßenwärter , ^
f Nagold . A

«sv« «SSV

empfiehlt

Mefferwaren

agolS.

llooßrtzits -LiirlaäuiiK.
Beehre mich hirmit, zur Vermählung  meiner Tochter A

Lttlie mit Herrn aus ^
Würm , Verwandte , Freunde und Bekannte auf D

Kirchweihmontag den 22. Okt . 1900
in den Gasthof z. „Hirsch" hier sreundlichst einzuladen.

Marie Hraser , Oberamtsdieners Witwe.
Bitte , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu

wollen.

SM

i« großer Auswahl,

Löffel
i« Silber, Lhrikoste und Älfesid.

Nagold.

Kaffees,
roh und gebrannt,

T hee, Cacao, Reis , Gerste,
Sago , Linsen,Erbsen, Bohnen
bringt in billigen bis feinsten Qua¬
litäten in empfehlende Erinnerung

Herwaun Krrodel.
0. kioklvk-, kagolä

^Uoli »v «o1t» »»k ätzr bsrüluutvu

DÄrr ^ oxx
Original - MdmasotiiiitziL

G. Kläger, Uhrmacher in NagoldZ
empfiehlt sein großesLagerin  W

Regulateurs s
mit und ohne Gewicht, halb- und vierteischlagend; d

Hasel-Zlhren I
in Nußbaum , matt und glanz und Eichen; HM

-r « O»
rund und faconiert;

mit und ohne Tchlagewerk.
desgleichen auch mit Musikwerk, V

Kuckuckuhren, Kuckucku. Wackte1uhren,K
V » 8vI »« IIRLlLr « I » D ) L

i « G »tb. Silber « » d Uickrl d
litr Merrew u»«l

Ukr-kstlsn LÜen ü/lelaük,
Gold - « « d Silberwaren,

kr6i88liilK6r UtzlaH ^ varen-

reioUUalliAsles I âAtzr iu eobteii u. uneotiteii WH
Crauatuusttzru uoä KoUlösserir ^

SolLZvrs irr StoL6l Kvlkussl.

WMLlT

8säi «Avu8t8 Ooustruktiou,vou last
lludSArsunter Oausr, vollsaäst
sedöusl « ^ rdsit in ullsu Ltollsu.

Lixso« Uspursturvorkstütt«.
M> Illastr . ? r«i8liste ZrLti3. »»

Zwiebelkuchen
Okt. bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

aFy 1 ä.

Meine Ait« r»I»SUSir
in

Aamenconfection

s

rrO
s
O
rr
8»r*-r

IrSUSlld'SnrSu.külllsustsjoäsr Art,
aus krlsvl »«»»» ^ lrüir und leb. Blumen , desgl. xrü »»« Lrü »»s«
ohne Blumen mit Schleifen für Vereine. Schulen u. s. w. ; ferner
8« 1vl »v » « 8 x «r » rl »t «n » (präpar .) mit künstl. und ge-
tiocknrten Blumen , ebenso die so beliebt gewordenen Lorkstl » « !»-
und IValckkrLi »«« von größter Haltbarkeit , und
-Liv « rx « mit Bovqust und Schleife ec. fertigt in feinster Ausfüh¬
rung bn billigster Berechnung

Nagold.

Mkl >elsuWk.

Nagold.

nebst feinem Stoff
und gutem neuem Wein

am Samstag Abend.
Summ z. „Schiff".

Nagold.
Am Kirchweihmontag findet im

„Engel " große

Kunde-

Tisch-
u.Hängelampen
empfiehlt in bekannt reicher Auswahl
bei billigst gestellten Preisen

N- Mörse
_ statt, wozu Käu¬

fer und Verkäufer freundlich ernge-
laden werden.

Mehrere Huudefreuude.
JselShausen.

Ein grauer , ca. ' /i Jahr alter

Hund
ist zugelaufen.
Gegen Einrückungsge-
bühr und Futtergeld abzuholen bei

Jakob Binder.
W i l d b e r g.

5 St . kleine und große
Mostfatz

verkauft Jakob Deines.

Nähma-
schmen-
verkaus.

Eine neue
Näh -Maschine

verkauft zu 80
Mark.

Wer ? — sogt die Exprd. d. Bl.

H e r r e n b e r g.

Im Ausstopfe«
vonMgeknu . Säugetieren
in jeder gewünschten Stellung em¬
pfiehlt sich

Lnckolt lkeutlkr.

oon

Jäckels, Capes,
^ Kragen, *

schwarz und farbig , in Grimmer
und Astrachan

find in größter Auswahl «ingetroffen und
empfiehlt solche zu den allerbilligsten Preisen bestens

«̂D» Herm. Brintzinger. H»

L « vZ»i »U» »K8 -V « tri>»» tl» kv bei 8 . W . Aaiser.

Maggi zum Würzen,
Maggi 'S Gemüse- und Kraftsuppeu
Maggi 'S Bouillou -Kapselu,
Maggi 'S Gluteu -Kakao, empfiehlt
bestens Lol ». Cond.

Rohrvorf.
Eine tüchtige und zuverlässige

Stallmagd
sucht bei hohem Lohn. Eintritt:
Martini oder auch später.

Ernst Dürr , Bleichebefitzer.

In eine größere Stuttgarter
Brot . u . Feinbäckerei  wird zu
sofortigem Eintritt unter sehr gün¬
stigen Bedingungen rin geordneter

Lehrjunge
gesucht.

Nähere Auskunft erteilt
Schullehrer Bteinle

in Ebhausen.

Karl Bertfch,
Flaschner.

Sternkaffee.
Du liebes , freundliches Sternelein,
Ei sage , was willst denn Tu?
Dein Kaffee soll er vorzüglich sein,
Dann fetz ihm nur Sternkaffe zu,
Drin Rat ist gut , liebes Sternelein,
Ich habe befolgt ihn >m Nu;
Wie schmeckt nun mein Kaffee so voll

so fein.
DieS Täßchen , ich trink es Dir zu!

Emil Eeelig A .-G .,
Heilbronn o. N.

«tre » , reelle «. »II !,fte vez «s »««e»el
8 « mehr al»IS0000Famllle « mSerraächel

Künsekdäero,
U- « sr»a«me» . Schwaneirieder», Schwa-
»«» da nnen u sie anderen Sorten Bettfedern
n. Daune». Nevheit und defte » eint «« «!
MranttertI Dute, vreliw. BeUsederuP. Psun
Lr0,s « , « .8<>; 1 ^»: 1,10 . PrtmaHald-
««neai .eo ; i .«o . » »larfeder« .' hawwels
: weib s .so . sttderwellle « r»se- u«

Schwanenfeder » s , SL «;4 , b. SUberw-tß-
Sii «Ie»u.Schwaneu »a»«c» b,lü,I ;8,-10^ l
Echt chinemch« « anzdannc » e .LV;«. » ».
lardanne » 8;4. s Jede » delie» . Q«a«>-
t»« zollsrel grg. Nach» ! Ntchlaefalende» be¬
reit»-!». ans «Niere«oste» zurllckgeru-minc»

pvvbvi' L 0o.
ln »IwrkorU Nr. 80 in Westfale«.

UU ' » rode « u. aurMri . » reidliften . auch
N « » «twtoik«,  n« I»»ftu. dort »frei i L»-

aave der pe,l»I»a«nerwünichtl

Ev . Wotte - dienste in Nagold:
Sonntag 21. Okt., Kirchweihe:

'/,10 Uhr Predigt , ' /-2 Uhr Christen¬
lehre (Töchter).
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